
Richtlinien zur Betreuung von Masterarbeiten      
am Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik II 
Erstgutachter: Prof. Dr. Stephan Schumann, ab Wintersemester 2013/14 
 
Bitte beachten Sie folgende Regelungen: 

• Eine gute Note in mindestens einem Hauptseminar Erziehungswissenschaft (min-
destens Note 2,3) ist i.d.R. die Voraussetzung für die Vergabe einer erziehungs-
wissenschaftlichen Masterarbeit. 

• Masterarbeiten am Lehrstuhl für Wirtschaftspädagogik II werden vorrangig zu den 
folgenden Themenbereichen vergeben:  
o Kompetenzerfassung/Kompetenzmessung (kognitive und/oder nicht-kognitive Kom-

petenzfacetten insbesondere mit Bezug auf ökonomische/wirtschaftsbürgerliche sowie 
kaufmännische Kompetenzen) 

o Lehr-Lern-Forschung (mit diversen Foki, vor allem mit Bezug zum Wirtschaftsunter-
richt) 

o Übergänge und Verläufe von der Schule über die berufliche Ausbildung in die Er-
werbstätigkeit (einschließlich der Betrachtung nicht-linearer und diskontinuierlicher Ver-
läufe wie z.B. Dropouts/Lehrvertragsauflösungen) 

o Unterrichts- und Schulentwicklung (insbesondere an kaufmännischen Schulen, 
Wirtschaftsgymnasien, Berufskollegs etc.)  

• Erwünscht ist die Bearbeitung von Fragestellungen aus den aktuell laufenden For-
schungsprojekten am Lehrstuhl. In der Regel ist es möglich und auch erwünscht, 
Arbeiten mit den dort generierten Datensätzen zu verfassen. Beachten Sie dabei 
bitte, dass es sich dabei zumeist um Fragestellungen handelt, welche mittels 
quantitativer Methoden zu beantworten sind. Nutzen Sie auch die Möglichkeit der 
Arbeit mit „scientific use files“, welche über zentrale Forschungsdatencenter (z.B. 
GESIS in Mannheim oder das FDZ am IQB in Berlin) verwaltet und erhältlich sind. 

• Gleichwohl ist ein auf eigenen Datenerhebungen beruhendes Verfassen der Mas-
terarbeit sowie die Bearbeitung theoretischer Arbeiten nach gemeinsamer Abspra-
che möglich. 

• Interessierte werden gebeten, jeweils bis zum 15. Februar (für den Sommertermin) 
bzw. bis zum 15. August (für den Wintertermin) einen schriftlichen Themenvor-
schlag (ca. 2-seitige Problemskizze inkl. der zu beantwortenden Fragestellung/en) 
sowie eine Kopie der Hauptseminarscheine am Lehrstuhl einzureichen.  

• Sie werden in einem angemessenen Zeitraum danach über die Annahme als Kan-
didat/in informiert. Dies entbindet nicht von der formalen Anmeldung zu einer Mas-
terarbeit im Fachbereich Wirtschaftswissenschaften zu den angegebenen Termi-
nen. 

• Die Themenvergabe und die Mitteilung des Themas erfolgt zentral über den Stän-
digen Prüfungsausschuss (postalische Mitteilung). 

 
gez. Prof. Dr. Stephan Schumann  30. Mai 2013	
  


